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Unser neues LogoUnser neues Logo

Wie Sie vielleicht schon selbst be-
merkt haben: Unsere Gemeinde 
hat ein neues Logo. Es bringt unser 
„Evangelisch-in-Hadern-Sein“ in viel
fältiger Weise zum Ausdruck. Mit den 
folgenden Zeilen möchten wir Sie 

ein bisschen „hinter die Kulissen“ 
der Entstehung unserer besonderen 
„Lutherrose“ schauen lassen.
Um den Prozess der Vereinigung der 
zwei Kirchengemeinden Simeons-
kirche und Reformations-Gedächt-
nis-Kirche zu komplettieren, war 

es dem KV ein Anliegen, 

nicht die zwei vorhandenen Logos 
zu verschmelzen, sondern etwas 
zu finden, was die neue „Evange-
lisch-Lutherische Kirchengemeinde 
München-Hadern“ (so unser offizi-
eller Name) einheitlich darstellt. Bei 

der Suche sind wir auf die Lutherro-
se, dem Emblem auf Martin Luthers 
Siegelring, gekommen. Vielleicht 
interessieren Sie sich ja neben dem 
Theologischen (siehe S. 4–5) auch für 
die graphischen Überlegungen, die 
hinter unserem neuen Logo stehen. 
Viel Freude beim Lesen und Nach-
vollziehen!

Zum sogenannten Corporate De-
sign (abgekürzt: CD) gehören Bild, 
Schriftzug, Farben und deren Zusam-
menspiel in entsprechenden Texten. 
Das CD bildet einen Rahmen für 
einen einheitlichen und wiederer-
kennbaren Bild-Wortmarken-Auftritt 
(Zeichen/Logo). Die zentralen Ge-
staltungselemente sollen sicherstel-
len, dass „Evangelisch-in-Hadern“ in 
jeder Anwendung „markentypisch“ 
erscheint und überall dort, wo sie 
sichtbar wird, verlässlich dieselbe 
Botschaft vermittelt, sei es gedruckt 
oder digital. 
Das Logo greift abstrahiert die For-
mensprache der Lutherrose auf, re-
duziert und stilisiert sie. Dadurch ent-
steht ein modernes, klar erkennbares 
Zeichen, das die evangelisch-lutheri-
sche Identität zum einen symbolisch 
bewahrt und andererseits zugleich 
zeitgemäß interpretiert. 
Wie in der Lutherrose haben die Far-
ben unseres Logos eine eigene Aus-
sagekraft. Sie stehen für:
•	 violett – Farbe der Besinnung und 

Spiritualität 
•	 herzensrot – Farbe der Liebe und 

der Lebenskraft 
•	  naturgelb – Farbe des Lichts, der 

Freude und Auferstehung 
•	  himmelblau – Farbe des Himmels/

des himmlischen Glücks 
•	  weiss – die Farbe der Engel

Elemente und deren Assoziation
•	 Erinnerung an Jesu Kreuzestod 
•	 Die Botschaft von Jesu’ Tod und 

Auferstehung mit dem Herzen be-
greifen 

•	 Kelchblätter: Die frohe Botschaft 
ausstrahlen. Weiß steht für Friede, 
Trost und Freude. 

•	 Bunte Blütenblätter stehen für ei-
nen Glauben, der aufblüht und für 
die Vielfalt in der Gemeinde

Das Logo wird in der Regel mit dem 
Schriftzug EVANGELISCH IN HADERN 
verbunden. Bei Flyern z. B. kann das 
Logo auch ohne zusätzlichen Schrift-
zug als Emblem benutzt werden.
In der Farbgebung orientieren wir 
uns am offiziellen CD der Landes-
kirche (www.bayern-evangelisch.de/ 
zeichen-logo.php) und wie Sie es 
auch vom Gesangbuch her kennen.  
Dabei ist die Primärfarbe violett ein 
zentraler visueller Anker unseres CD. 
Wir verwenden sie vornehmlich in 
den Überschriften. Die Sekundärfar-
ben herzensrot, naturgelb und him-
melblau ergänzen die Primärfarbe, 
können als Akzentfarben oder aber 
„Störerfarben“ („Hingucker“) ein
gesetzt werden.

Fabian Schoeller,  
Urs und Ralph Schoeller

Das neue Logo unserer Gemeinde 
„Evangelisch in Hadern“
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Unser neues LogoUnser neues Logo

Wird Ihr Blick im Gottesdienst auch 
manchmal zu den lichterfüllten Glas-
fenstern hingezogen? Zu den Bildern 
aus dem Leben Jesu in der Simeons-
kirche oder zu den Umrissen des 
Himmlischen Jerusalem in der Refor-
mations-Gedächtnis-Kirche? Solche 
Darstellungen sind ja einer der vielen 
Wege, auf denen einem Gottes Geist 
nahekommt – im Goldgrund der Iko-

nen leuchtet einem sogar 

schon der Himmel entgegen. Bilder 
waren daher immer mehr als nur Ab-
bilder einer alltäglichen Wirklichkeit, 
sondern voller Hinweise auf den tra-
genden Grund dieser Wirklichkeit; sie 
waren ein Angebot zu andächtiger, 
sich in sie vertiefender Betrachtung. 
Vermutlich wanderte auch der Blick 
des Augustinermönchs Martin Luther 
immer wieder einmal zu den leuch
tenden Glasfenstern, wenn er mit 
seinen Mitbrüdern die Messe in der 
Stiftskirche zu Erfurt feierte. Auf ei-
nem der erhaltenen Fenster, dem so-
genannten Löwen- und Papageien
fenster (Foto), kann man zwischen 
stilisierten Löwen – dem Sinnbild für 
Christus als den Löwen aus Juda – 
Rosenblüten erkennen. Die Rose wird 
als besonders edle Blüte häufig mit 
einer religiösen Symbolik verknüpft 

– etwa im Weihnachtslied „Es ist ein 
Ros entsprungen“. Die Annahme liegt 
nicht allzu fern, dass womöglich die-
se leuchtenden Rosenblüten Martin 
Luther zu andächtigem Nachdenken 

über Gott und den Weg zu ihm einge-
laden haben, so dass er schließlich 
auf diese Anregung hin sein persön-
liches Rosensymbol mit allen geistli-
chen Bezügen entwickelt hat. 
Viel später, 1530, hat er sich in einem 
Brief an den Nürnberger Humanis-
ten Lazarus Spengler über die Sym-
bolik geäußert – damals war ihm 
vom sächsischen Kurprinzen ein von 
einem Augsburger Goldschmied ge-
fertigter goldener Siegelring mit der 
Lutherrose geschenkt worden. 
Ins Zentrum seiner Rosenblüte hat 
Luther ein rotes Herz gesetzt. Das 
Herz gilt ja als ein ganz besonderes 
Wahrnehmungsorgan, das einem 
die geistliche Welt eröffnet, einen 
Zugang zu ihr stiftet. Insofern bil-
det es ganz richtig den Mittelpunkt 
dieses auf die Person Luther und 
ihre Glaubensüberzeugungen zu-
geschnittenen Symbols. Denn im 
Mittelpunkt dieses Herzens wieder-
um steht ein schwarzes Kreuz, es ist 
dem Herzen, dem Organ des Glau-
bens, eingeschrieben – ganz wört-
lich. Durch seinen Tod am Kreuz hat 
Jesus Christus dem Menschen Martin 
Luther, wie allen anderen auch, ein 
neues Leben mit Gott geschenkt – 
diese Glaubensgewissheit ist die 
Quelle des Lebens für ihn, sie macht 
sein Wesen aus, ist daher auch Zen
trum des Luthersymbols. 

Die Rosenblätter um das Herz he-
rum entsprechen denjenigen im 
Erfurter Glasfenster. Anders als die 
typischen Blütenblätter von Rosen 
sind sie weiß. Vielleicht hat sich 
Luther schon bei deren Betrachtung 
für eine bestimmte symbolische Be-
deutung entschieden. Im erwähnten 
Brief hebt er jedenfalls die weiße 
Farbe hervor, die einerseits Farbe 
der Engel und himmlischen Geister 
ist und andererseits anzeigt, wie 
vom Herzensglauben Freude, Trost 
und Frieden ausstrahlen. 
Diese näher mit der Person Martin 
Luther verbundenen Elemente Glau-
be und Freude sind eingebettet in 
ein strahlendes Himmelsblau, das 
die Hoffnung und den Vorschein der 
himmlischen Freude ausdrückt, und 
gefasst in einen goldfarbenen Ring, 
der auf den überirdischen Bereich 
der schließlich erreichten Seligkeit 
verweist, in den alles eingeschlossen 
ist. Das Rosensymbol fasst sozusa-
gen den ganzen Reformator Martin 
Luther in ein Bild: sein Vertrauen auf 
den Gekreuzigten, seine Hoffnung 
und seine feste Zuversicht, von der 
göttlichen Wirklichkeit umgeben 
und gehalten zu werden.

Wilhelm Oppenrieder

Die Lutherrose –  
Herkunft und Symbolik

Die Lutherrose in der Stiftskirche von Erfurt
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Ein Jahr neuer KirchenvorstandEin Jahr neuer Kirchenvorstand

Seit einem Jahr ist der aktuelle Kir-
chenvorstand im Amt. Es ist der erste 
Kirchenvorstand nach dem Zusam-
menschluss der beiden Haderner 
Gemeinden im vergangenen Jahr. Je 
fünf Mitglieder stammen aus der frü-
heren Simeonsgemeinde und der Re-
formations-Gedächtnis-Kirche. In den 
Diskussionen macht die ursprüngli-
che Gemeindezugehörigkeit keinen 
Unterschied. Wir denken und handeln 
als ein Gremium für eine Gemeinde. 
Als Kirchenvorstand hatten wir uns für 
die erste Zeit vorgenommen, dass die 
beiden Gemeindeteile stärker zusam-
menwachsen und sich besser kennen
lernen. Einiges haben wir schon er- 
reicht, wie etwa der neue Gemein-
debrief, die neue Homepage, gemein-
same Feste, das neue Logo und die 
aufeinander abgestimmten Gottes-
dienstzeiten in unseren beiden Kirchen. 
In der Haderner Jugend spielte die 
Aufteilung auf zwei Gemeinden schon 
seit langem keine Rolle mehr. Auch 

die Angebote für Kinder 
und Fami-

lien sind gut zusammengewachsen. 
Doch die Bedingungen für Kirchen in 
Deutschland ändern sich schneller, 
als wir uns als kleine Gemeinde an-
passen können. Die Realität überholt 
uns: Kirchenaustritte, zurückgehende 
Finanzmittel, die Pensionierungswelle 
für Pfarrerinnen und Pfarrer. Oft bleibt 
für unsere Haderner Themen kaum 
mehr Zeit. Gerne würden wir uns da-
mit beschäftigen, wie wir stärker nach 
außen treten können, welche konkre-
ten Aufgaben wir für uns als evangeli-
sche Gemeinde in Hadern sehen und 
wie wir uns stärker Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, zuwenden können. 
Unsere Informationen müssen Sie 
auch erreichen. Seien es unsere viel-
fältigen Angebote für Familien, der 
Kindergottesdienst, die Krippenspiele 
und Martinsfeste. Sei es die Kirchen-
musik im Gottesdienst und in Konzer-
ten. Seien es Gruppen und Kreise, die 
sich regelmäßig treffen. Seien es die 
Konfis und Jugendlichen, für die un-
ser Diakon, Thies Schwald, wertvolle 
Arbeit leistet. 

Doch stehen auch andere Entschei-
dungen an, die sich in den kom-
menden Jahrzehnten auswirken. Es 
geht um weitere Kooperationen mit 
Nachbargemeinden – wie beispiels-
weise mit Paul-Gerhardt in Laim, der 
Himmelfahrtskirche Pasing, der Ad-
ventskirche in Aubing und Freiham 
sowie den beiden Germeringer Kir-
chengemeinden. Enge Kooperationen 
werden wichtig, wenn zukünftig die 
Finanz- und Personalverwaltung der 
Gemeinden stärker zentralisiert wird. 
Auch werden die Stellen für Pfarrer 
und Diakone zukünftig nicht mehr den 
Gemeinden, sondern übergeordneten 
Räumen zugeordnet werden. 
Was das genau bedeuten wird, wann 
die Folgen sichtbar werden und wie 
es dann in Hadern aussieht, wissen 
wir nicht. Das weiß vielleicht nie-
mand. Sicher wissen wir aber, dass es 
den Kirchenvorständen und Pfarre-
rinnen sowie Pfarrern unserer Nach-
bargemeinden genauso geht. Wir 
haben uns in den vergangenen Mo-
naten mehrfach mit Vertretern unse-
rer Nachbargemeinden getroffen. In 
allen evangelischen Gemeinden des 
Münchener Süd-Westens gibt es die 
gleichen Fragen, Unsicherheiten und 
Einsichten. Mein Eindruck ist, dass wir 
verstehen, dass sich unsere kirchli-
chen Strukturen ändern müssen, weil 
wir in rasantem Tempo schrumpfen. 

Doch wie wir uns genau anpassen, 
das ist keine leichte Frage.
Konkret werden bereits im kom-
menden Jahr die kirchlichen Immo-
bilien auf den Prüfstand kommen. 
Welche Kirchen und Gemeindehäu-
ser sind erhaltenswert, welche sind 
weniger erhaltenswert und welche 
können zeitnah umgenutzt oder ver-
äußert werden? Was das für die Re-
formations-Gedächtnis-Kirche, die Si-
meonskirche und das Gemeindehaus 
an der Violenstraße bedeutet, werden 
die kommenden Monate zeigen.
Bei unseren Entscheidungen, deren 
Folgen wir häufig nicht absehen kön-
nen, muss ich oft an Dietrich Bon-
hoeffer denken: „ Den größten Fehler, 
den man im Leben machen kann, ist, 
immer Angst zu haben, einen Fehler 
zu machen.“. 
Wir dürfen und müssen darauf ver-
trauen, dass das Gelingen unserer 
Kirche nicht von uns allein abhängt. 
Sie als Gemeinde dürfen sich sicher 
sein, dass wir als Kirchenvorstand uns 
Mühe geben, die anstehenden Fragen 
von allen Seiten zu beleuchten und 
zu diskutieren. Häufig sind das auch 
kontroverse Diskussionen. Doch im 
Ergebnis treffen wir unsere Entschei-
dungen in großer Einigkeit. 

Dr. Markus Raeder

Kirchenvorstand –  
Was beschäftigt uns?
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Gedanken zu Passion, Ostern und PfingstenGedanken zu Passion, Ostern und Pfingsten

Passion: In erster Linie ist die Pas
sionszeit eine Vorbereitungszeit auf 
das größte Fest, das wir haben: Os-
tern, das Fest der Auferstehung. So 
ein unglaubliches Ereignis muss 
schlicht vorbereitet werden, wenn 
man wirklich etwas davon haben 
will. Und so sagt die Passionszeit: 
Stopp! Halte inne! Komm mal raus 
aus deinem Alltag, aus deinem Trott, 
aus deinem Immer-weiter-so.
Die Passionszeit sagt aber auch: 
Schau ehrlich hin. Das Leben ist kein 
Ponyhof. Es ist keine rosarote Bar-
bie-Welt. Es gibt Leid, Verlust, Angst. 
Und manchmal sogar so heftig, dass 
kein Happy End in Sicht ist. Und eine 
Abkürzung gibt es auch nicht. Trauer, 
Verlust, Scheitern brauchen Raum 
und Zeit. Verdrängen rächt sich, 
Durchleben heilt. Und auch wenn 
es dir momentan gut gehen mag, so 
kannst du in dieser Zeit auf das Leiden 
Jesu schauen. Und sehen, dass Jesus 
ganz Mensch war, der auch nicht ein-
fach mit dem Finger schnippen konn-

te und alles war gut. Nicht 

jede Krise, nicht jede Krankheit lässt 
sich einfach weg beten.
Gerade in der Passion zeigt sich die 
volle Tiefe des christlichen Glaubens. 
Denn wir glauben an einen Gott, der 
mitgeht, mitleidet, der selbst durch 
das größte Leid gegangen ist. Nur 
wer die Passion ernst nimmt, wer 
Karfreitag nicht überspringt, ver-
steht Ostern. 
Nimm dir also gern die Zeit, hinzu-
schauen, dahin, wo es schmerzt, 
wehtut, in die dunklen Ecken deiner 
Seele, z. B. in unseren Passionsan-
dachten. Oder nähere dich dem The-
ma mal auf körperliche Art in einer 
Yogastunde. Asanas, Yogahaltungen 
sind ein bewusstes Hineingehen in 
die Anstrengung, in Unzulänglich-
keiten. Und dann wird erlebbar wie 
Aushalten wirken kann.

Ostern: Wenn die Passion schon 
„Stopp!“ sagt, dann Ostern noch viel 
mehr. Ostern ist die radikalste Un-
terbrechung, die denkbar ist. Denn 
Ostern unterbricht die Logik des To-
des. Wenn du dich in der Passionszeit 

noch mit Leiden und Sterben kon-
frontiert siehst und letztlich auch mit 
deiner eigenen Schuld und mit der 
Endlichkeit deines eigenen Lebens 
auseinandersetzen musst, so kann 
man mit Dorothee Sölle sagen: „ Auf­
erstehung ist Widerstand gegen alles, 
was tödlich ist.“ Doch auch hier kein 
Fingerschnippen, keine naive Fröh-
lichkeit. Sondern ein echter Kraftakt, 
eben das „Wunder der Auferstehung“.
Genau deshalb ist Ostern das größ-
te Fest, das wir haben. Nur von der 
Auferstehung her macht alles Sinn, 
was vorher gewesen ist. Ostern 
ermuntert uns gegen alle Wahr-
scheinlichkeit, gegen den gesunden 
Menschenverstand, gegen die Un-
ausweichlichkeit des Todes, gegen 
all dies wieder zu lieben, zu planen, 
zu hoffen. Allerdings ohne Garantie 
und ohne Sicherheitsnetz, sondern 
nur im Vertrauen auf Gott, der dem 
Leben mehr zutraut als wir, und dem 
Leid, der Schuld, dem Tod nicht das 
letzte Wort lässt. Deshalb feiern wir 
Ostern auch schon, wenn die Nacht 
am dunkelsten ist, feiern an gegen 
alles, was uns unüberwindbar er-
scheint. Wir feiern, dass wir glauben 
dürfen, dass am Ende die Liebe siegt.

Pfingsten: Kein Kind in der Krippe, 
kein leeres Grab, nur Menschen und 
Geist – bei so einem unanschauli-

chen Fest ist es kein Wunder, dass 
niemand weiß, was es bedeutet. 
Und doch: An Pfingsten lernt die 
Hoffnung laufen. Weil an Pfingsten 
sich der Blick weitet in die ganze 
Welt, weil Gemeinschaft, Kirche ent-
steht. Man könnte den Heiligen Geist 
auch als Beziehungskraft beschrei-
ben. Pfingsten ist die Antwort Gottes 
auf unser Gebrabbel. Wenn wir den 
Glauben verstehen wollen, dann nur 
als Geistkraft, als Wirkung in unserer 
Seele, die weit über den Verstand hi-
nausgeht. Und als ein Tun, das ande-
re braucht, sich anderen zuwendet, 
Liebe übt. Und übrigens genau wie 
in der Yogapraxis ist Pfingsten eine 
Einladung, den Glauben nicht nur zu 
denken, sondern immer wieder in 
der Praxis einzuüben. Glaube ist we-
niger eine Haltung, die man hat, son-
dern eine Haltung, die man immer 
wieder einübt. Gott begegnet uns 
nicht nur im Einmaligen der Aufer-
stehung, sondern auch im Regelmä-
ßigen, in der täglich gelebten Praxis, 
in der Zuwendung zum Anderen.
Um es mal „körperlich“ zusammen-
zufassen: Passion spannt, Ostern 
öffnet, Pfingsten belebt – und dann 
beginnt der Rhythmus, die Übung 
wieder von vorn.

 Prädikant Andree Dammann

Leiden, Aufatmen, Loslegen
Was Passion, Ostern und Pfingsten 
unserer Seele beibringen können

Grafiken: © Pfeffer
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Aktuelle Nachrichten

Durch die Fusion unserer beider 
Gemeinden existieren derzeit zwei 
Spendenkonten bei unterschiedli-
chen Banken. Und der Name unserer 
Gemeinden hat sich geändert. Und 
so kommt es bei der inzwischen ob-
ligatorischen Namensüberprüfung 
des Überweisungsempfängers (die 
sogenannte VoP = verification of per-
son) durch die Banken möglicher-
weise zu Fehlermeldungen in den 
Computerprogrammen. Die Münch-
ner Bank (Spendenkonto der ehe-
maligen RefGed-Gemeinde) hat dies 
beseitigt. Es wird keine oder eine 
kleine Abweichung angezeigt. 

Bei der Stadtsparkasse München 
(Spendenkonto der ehemaligen Si-
meons-Gemeinde) wird häufig eine 
Fehlermeldung ausgegeben. Ist die 
IBAN richtig, kommt das Geld den-
noch zuverlässig an.

Sie haben zur Zeit zwei Möglichkeiten: 
•	 Bei der Stadtsparkasse die IBAN 

DE08 7015 0000 0062 2062 22 zu 
nutzen und die Überweisung trotz 
Fehlermeldung abschicken 

•	 Oder bei der Münchner Bank die 
IBAN DE68 7019 0000 0000 2893 45 
zu benutzen. Hier werden die Na-
men „evangelisch lutherische Kir-
chengemeinde Muenchen Hadern“ 
(offizieller Name) oder „Reforma-
tions Gedaechtnis Kirche“ oder 

„Simeonskirche“ anerkannt. 
Ralph Schoeller, 
Kirchenpfleger

Aktuelle Nachrichten

Die Spendenkonten  
unserer Gemeinde

M. Mustermann

Es gibt sie noch! Im Zeitalter der 
sozialen Medien, der Smartpho-
nes und E-Mails gibt es noch jene 
Menschen, die sich einen Stift 
nehmen und auf ein Blatt Papier 
schreiben, was ihr Herz bewegt.  
Wann haben Sie eigentlich das letz-
te Mal einen Brief geschrieben, mit 
Umschlag und aufgeklebter Brief-
marke, diesen zum Kasten getragen 
und eingeworfen? Im Vergleich zu 
schnell verfassten Nachrichten er-
reichen die Briefe den Adressaten 
nur im Schneckentempo. Das alles 
scheint nicht mehr in die heutige 
Zeit zu passen. Und dennoch gibt es 
sie, die Briefeschreiber! Wenn sich 
die Tage verdunkeln, wenn Krank-
heit, Scheidung, Abschied, Trauer … 
ein Menschenherz beschweren oder 
Menschen beginnen, vielschichti-
ge Dinge zu verstehen, wenn die 
Vergangenheit hochkommt und an 
den Kräften zehrt, wenn Familienge-
heimnisse offengelegt werden oder 
einfach nur der Dialog gesucht wird 

– dann werden Briefe geschrieben. 
Die Vielfalt der Verfasser und ihrer 
Briefe, die wir, die ehrenamtlichen 

Mitarbeiter der Evangelischen Brief-
seelsorge aus der ganzen Republik 
erhalten, ist groß. Die Evangelische 
Briefseelsorge in Bayern gibt es seit 
1976; ich gehöre seit 25 Jahren zum 
ehrenamtlichen Team. Wir haben 
eine eigene Website (www.briefseel-
sorge-evangelisch.de), die sich auf 
Ihren Besuch freut und Wissenswer-
tes über unsere Tätigkeit vermittelt. 
Jeder Brief ist uns wichtig, weil uns 
jeder Mensch wichtig ist. Füreinan-
der da sein, darin sehen wir unseren 
christlichen Auftrag in der Evangeli-
schen Briefseelsorge. 

Evelyn Löser
Evangelische Briefseelsorge im  
Evangelischen Beratungszentrum München 
Landwehrstaße 15 /Rgb., 80336 München
briefseelsorge@elkb.de 

Die Evangelische Briefseelsorge
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e. V. im Klinikum Großhadern. Mit 
den Spendengeldern ermöglicht der 
Verein wichtige Projekte wie Heilpä-
dagogik, Seelsorge, Logopädie, psy-
chologische Betreuung, Kunst- und 

Musiktherapie u. v. m. Ein herzliches 
„Vergeltʼs Gott“ an alle Käufer und 
Spender, an alle Kreativen und Helfer 
beim Verkauf.

Ulrike Lehner und Renate Rückert

Alle dürfen es … Wenn Sie in Zukunft 
den Digitalen Gemeindebrief erhal-
ten möchten, melden Sie sich bitte 
mit einer kurzen, formlosen E-Mail 
im Pfarramt. Gut zu wissen: Der Di-
gitale Gemeindebrief spart nicht nur 

die Zustellung, sondern v. a. Papier, 
auch spart er gleich mehrfach CO2 
(Herstellung von Papier und Druck-
farben und vor allem LKW-Trans-
port des Papiers) und nicht zuletzt 
spart er Müll (Entsorgung von Papier, 
Farbresten und sonstigen Abfällen in 
der Druckerei). Die Ersparnisse sind 
klein. Aber wenn Sie den Digitalen 
Gemeindebrief in ihrem digitalen 
Postfach zukünftig sehen, fühlen Sie 
sich vielleicht an den Umweltschutz 
erinnnert. Herzlichen Gruß, 

Ihr Gemeindebriefteam

 Der digitale Gemeindebrief

Der Verkaufserlös unseres Kreativ
marktes am 22. November einschließ
lich der vier Adventssonntage nach 
den Gottesdiensten, ergab dieses 
Mal eine Summe von 1.100,– € ! So 
viel wie noch nie! Der Betrag ging, 
wie jedes Jahr, an den Förderverein

 Kinderpalliativzentrum 
München 

Das Kreativ-Team bedankt sich

Am 9. und 10. Mai feiern wir mit diesen jungen Menschen ihre Konfirmation:
Kristina Angerer
Christa Benz
Helena Blidon
Melina Bredl
Erik Dahms
Jonas Fischer
Christoph Fudickar
Leander Halder

Oscar Heijnen
Greta Kaulfuß
Leni Knorr
Leony Koslowski
Raffael Meißner
Lisa Mix
Michaela Mix
Christoph Mönch

Sofie Munkelt
Casimir Roggenkamp
Philipp Rose
Greta Scholz
Amara Waitz
Neel Waldner
Lio Werner
Lino Zoller

Anmeldung zum Konfirmandenjahrgang 26/27 in Hadern
Dein Jahr voller Action und Glaube!

Werde Konfirmand*in in der Kir-
chengemeinde Hadern! Im Jahrgang 
26/27 erlebst du mit Gleichaltrigen 
ein turbulentes Programm: erlebnis
pädagogisches Teambuilding, das 
Konfi-Camp der EJM, unsere Kon-
fi-Freizeit, Konfi-Partys sowie Events 
wie Snowdays und vieles mehr. 
Du tauchst tief in die Bibel ein, re-

flektierst dein Leben, baust starke 
Freundschaften und gestaltest aktiv 
mit. Offen für Fragen, Spaß und ech-
te Begegnungen – ab Juli für alle ab 
12 Jahren. Infoabend ist am 17. März  
um 18.00 Uhr im RefGed-Gemeinde-
haus, Ebernburgstraße 12. 
Melde dich jetzt an!

Konfirmation

Grafik: © Pfeffer



Gottesdienstkalender 
März bis Juni 2026

März
So. 01.03.
Reminiszere

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Simeonskirche Pfrin. Huber
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 1 

 KiGo Plus (siehe S. 20)
Reformations-
Gedächtnis-Kirche

Prädikant 
Damann

Fr. 06.03. 19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  
zum Weltgebetstag

Reformations-
Gedächtnis-Kirche

A. Heinrich  
und Team

So. 08.03.
Okuli

10.00 Uhr Gottesdienst Simeonskirche Lektorin Mix
10.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee Reformations-

Gedächtnis-Kirche
Pfrin. Huber

So. 15.03.
Lätare

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
und besonderer Musik

Simeonskirche Prädikant 
Oppenrieder

10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 1 Reformations-
Gedächtnis-Kirche

Pfrin. Immel
19.00 Uhr  Posaunenchor-Konzert (s. S. 16)

So. 22.03.
Judika

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Simeonskirche Pfrin. Immel
10.30 Uhr Gottesdienst Reformations-

Gedächtnis-Kirche
Pfrin. Huber

So. 29.03.
Palmsonntag

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  
anschl. Geburtstagskaffee

Simeonskirche Pfrin. Huber

17.00 Uhr  Orgel und Wort (s. S. 17) Simeonskirche

April
Ostern in der Reformations-Gedächtnis-Kirche

Do. 02.04.
  Grün

19.00 Uhr Andacht mit Tischabendmahl 1 Pfrin. Huber

Fr. 03.04.
Karfreitag

15.00 Uhr  Andacht zur Todesstunde Jesu, mit Chor Pfrin. Huber

So. 05.04. 6.00 Uhr  Osternachtsfeier mit dieBand, anschl. Osterfrühstück Prädikant Da­
mann u. Team

10.30 Uhr  Festgottesdienst mit Abendmahl 1 und Posaunenchor Prädikant 
Oppenrieder

Ostern in der Simeonskirche
Fr. 03.04.
Karfreitag

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und besonderer Musik Pfrin. Immel
15.00 Uhr  Ökumenische Andacht mit besonderer Musik Pfrin. Fischer- 

Röhrl u. Team
So. 05.04.
Oster

10.00 Uhr  Festgottesdienst mit Abendmahl und  
besonderer Musik

Pfrin. Immel

Mo. 06.04.
Oster

10.00 Uhr   Familienfreundlicher Gottesdienst  
mit besonderer Musik und Emmaus-Gang

Pfrin.  
Huber14

Aktuelle Nachrichten
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Gründonnerstag

Ostersonntag

Ostermontag

Ostersonntag

Ab dem 31. Mai feiern wir unsere sonntäglichen Gottesdienste 
•	 in der Simeonskirche um 9.30 Uhr 
•	 in der Reformations-Gedächtnis-Kirche um 11.00 Uhr

Liebe Gemeinde,
Unsere Gottesdienstzeiten ändern 
sich mit dem Sonntag Trinitatis, 31. 
Mai. Der Kirchenvorstand hat nach 
umfassender Diskussion in seiner 
Januarsitzung beschlossen, resour-
cenorientiert die Gottesdienstzeiten 
für unsere beiden Kirchen aufeinan-
der abzustimmen. Der Kirchenvor-
stand freut sich diesbezüglich über 
Ihr Feedback, sprechen Sie uns an. 

Gute Gelegenheit zu einem persönli-
chen Gespräch wird z. B. bei unserem 
Sommerfest sein. Oder schreiben Sie 
uns (pfarramt.muenchen-hadern@
elkb.de). Der Kirchenvorstand wird 
Ihr Feedback aktiv sammeln und die 
Entscheidung soll vor dem Hinter-
grund der Erfahrungen und Rück-
meldungen zum Jahresende 2026 
evaluiert werden. Herzlichen Gruß, 
auch im Namen unseres Kirchenvor-
standes� Ihre Pfarrerin Heike Immel

Die Liturgie für den Weltgebetstag-Gottesdienst 2026 kommt aus dem west
afrikanischen Nigeria. Es wird rund um den Globus am Freitag, 6. März gefeiert 
und trägt den Titel „Kommt! Bringt eure Last“, eine Kurzfassung des bekann-
ten Bibelwortes Jesu: „Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen 
seid; ich will euch erquicken“ (Mt 11,28).
Wir laden Sie herzlich ein zu diesem besonderen ökumenischen Gottes-
dienst am Freitag, 6. März, 19.00 Uhr in der Reformations-Gedächtnis-Kirche. 

Anschließend gibt es ein geselliges Beisammensein 
mit landestypischen Gerichten.

Weltgebetstag 2026

Neue Gottesdienstzeiten



Gottesdienstkalender 
März bis Juni 2026 Simeonskirche beim Augustinum, Stiftsbogen 74Reformations-Gedächtnis-Kirche, Ebernburgstraße 12

 1 alkoholfrei

So. 12.04.
Quasimodo­
geniti

10.30 Uhr Gottesdienst Reformations-
Gedächtnis-Kirche

Pfrin. Huber

So. 19.04.
Misericor­
dias Domini

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Simeonskirche Pfrin. Immel
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 1 Reformations-

Gedächtnis-Kirche
Pfr. i. R. Wag­
ner-Labitzke

So. 26.04
Jubilate

10.00 Uhr  Schöpfungsschutzgottesdienst 
mit besonderer Musik,  
anschl. Geburtstagskaffee

Simeonskirche Pfrin. Immel

10.30 Uhr  Familiengottesdienst,  
anschl. Kirchenkaffee

Reformations-
Gedächtnis-Kirche

FamGo-Team

Mai
So. 03.05.
Kantate

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
und besonderer Musik

Simeonskirche Pfrin. i. R. Fietz

10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 1 Reformations-
Gedächtnis-Kirche

Pfrin. Immel

Fr. 08.05. 18.00 Uhr Vorabendgottesdienst Reformations-
Gedächtnis-Kirche

Pfrin. Huber/  
Diakon Schwald

Sa. 09.05. 11.00 Uhr Konfirmation Reformations-
Gedächtnis-Kirche

Pfrin. Huber/  
Diakon Schwald

So. 10.05. 
Rogate

10.00 Uhr Konfirmation Simeonskirche Pfrin. Huber/  
Diakon Schwald

10.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee Reformations-
Gedächtnis-Kirche

Pfrin. Immel

Do. 14.05. 
Christi 
Himmelfahrt

10.00 Uhr  Gottesdienst im Grünen, 
mit Posaunenchor

Walter-Hopf-Weg, 
Nähe Simeons
kirche

Pfrin. Immel/ 
Pfrin. Huber

So. 17.05.
Exaudi

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Simeonskirche Pfrin.  
Fischer-Röhrl

10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 1  
 KiGo Plus (siehe S. 20)

Reformations-
Gedächtnis-Kirche

Pfrin. Huber

So. 24.05.
Pfingst­
sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Simeonskirche Pfrin. Immel
10.30 Uhr Gottesdienst Reformations-

Gedächtnis-Kirche
Pfrin. Huber

Mo. 25.05.
Pfingst­
montag

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst Fronleichnam 
(Senftenauerstr.)

Pfrin. Immel 

10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst St. Canisius Pfrin. Huber
So. 31.05.
Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  
anschl. Geburtstagskaffee

Simeonskirche Pfrin. Immel

Juni
ACHTUNG  –  ACHTUNG  –  Ab hier geänderte Gottesdienstzeiten!  –  ACHTUNG  –  ACHTUNG
So. 07.06.
1. So. n. Trin.

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 1, 
anschl. Kirchenkaffee

Reformations-
Gedächtnis-Kirche

Pfrin. Immel

So. 14.06.
2. So. n. Trin.

9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Simeonskirche Prädikant 
Vieweger

11.00 Uhr Gottesdienst Reformations-
Gedächtnis-Kirche

Pfrin. Huber

So. 21.06.
3. So. n. Trin.

9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Simeonskirche Pfrin. Huber
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 1 

 KiGo Plus (siehe S. 20)
Reformations-
Gedächtnis-Kirche

Pfr. i. R. Wag­
ner-Labitzke

So. 28.06.
4. So. n. Trin.

9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,  
anschl. Geburtstagskaffee

Simeonskirche Pfrin. Immel

11.00 Uhr Gottesdienst Reformations-
Gedächtnis-Kirche

Pfrin. Huber

Juli
So. 05.07.
5. So. n. Trin.

11.00 Uhr  Familiengottesdienst,  
anschl. Sommerfest

Reformations-
Gedächtnis-Kirche

FamGo-Team

So. 12.07.
6. So. n. Trin.

9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Simeonskirche N.N.
11.00 Uhr Gottesdienst Reformations-

Gedächtnis-Kirche
N.N.

	 Gott spricht: 

	       ich mache 
	 alles neu!

Offb. 21,5

Siehe, 

Jahreslosung 2026



Seniorengottesdienste im Margarete-von-Siemens-Haus
Heiglhofstraße 54

Sa. 28.03. 18.30 Uhr Seniorengottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Sabine Huber
Sa. 25.04. 18.30 Uhr Seniorengottesdienst Pfarrerin Heike Immel
Sa. 30.05. 18.30 Uhr Seniorengottesdienst Pfarrerin Heike Immel
Sa. 27.06. 18.30 Uhr Seniorengottesdienst N.N.

Taizé-Gebete
Taizé-Gebete finden im turnusmäßigen Wechsel in den verschiedenen Großhaderner Kirchen statt.

Fr. 20.03. 19.00 Uhr Taizé-Gebet in St. Ignatius (Guardinistraße) Ada Jahn und Team
Fr. 17.04. 19.00 Uhr Taizé-Gebet in der Kirche im Klinikum Großhadern Ada Jahn und Team
Fr. 15.05. 19.00 Uhr Taizé-Gebet in St. Peter (Heiglhofstraße) Ada Jahn und Team
Fr. 19.06. 19.00 Uhr Taizé-Gebet in der Reformations-Gedächtnis-Kirche Ada Jahn und Team

Gottesdienste im Klinikum 
Klinikkirche am Ende der Besucherstraße 
(Würfel KL)

Jeden Mittwoch um 18.00 Uhr feiern wir Gottes
dienst. Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen 
findet um 13.00 Uhr ein Mittagsgebet statt.

Gottesdienste im Augustinum
Ökumenische Andacht im Wohnstift Augustinum 

Jeden Donnerstag um 10.00 Uhr feiern wir in der 
Simeonskirche Gottesdienst mit Pfarrerin Sarah 
Fischer-Röhrl oder N.N.

Katholische Gottesdienste in Hadern
Erscheinung des Herrn (Terofalstraße 66)
Samstag 18.30 Uhr 
Sonntag 9.30 Uhr

Fronleichnam (Senftenauerstraße 111)
Samstag 17.30 Uhr  
Sonntag 10.00 Uhr

Namen Jesu (Saherrstraße 15)
Samstag 18.00 Uhr  
Sonntag 11.00 Uhr 

St. Canisius
Sonntag 9.30 Uhr, St. Canisius (Canisiusplatz 1) 
Mittwoch 18.00 Uhr, St. Peter (Heiglhofstraße 10)

St. Ignatius
Sonntag 11.00 Uhr, St. Ignatius  
(Guardinistraße 83) 
Donnerstag 18.00 Uhr, St. Ignatius  
Samstag 17.00 Uhr, Simeonskirche  
(Stiftsbogen 74)

Gottesdienstkalender 
März bis Juni 2026

Die Termine der Abendgottesdienste entnehmen Sie bitte der Homepage. 15

Aus den Kirchenbüchern

Lebenswege
Regelmäßige Termine
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Kaleidoskop – unsere besonderen AngeboteKaleidoskop – unsere besonderen Angebote

Musikkneipe – Kleinkunst in Hadern
 
Am Samstag, den 7. März laden wir wieder herz-
lich zur Musikkneipe „Kleinkunst in Hadern“ in die 
Reformations-Gedächtnis-Kirche Großhadern ein.
Künstlerinnen und Künstler aus Hadern und der 
Umgebung gestalten einen abwechslungsreichen 
Abend mit kurzen Beiträgen aus Musik, Text, Poe-
sie und Kleinkunst.
Beginn ist um 19.00 Uhr, der Eintritt ist frei. Für Es-
sen und Getränke ist gesorgt.

Kommen Sie vorbei, hören Sie zu, lassen Sie sich überraschen und genießen 
Sie einen besonderen Abend in gemütlicher Atmosphäre.� Johannes Noack

Schwung und Besinnlichkeit  
mit Posaunen und Trompeten

Am Sonntag Laetare, 15. März, lädt der Posaunen
chor der Reformations-Gedächtnis-Kirche um 19.00 
Uhr wieder herzlich zu einem besonderen Konzert
abend ein. Unter der Leitung von Wolfgang Metzen-
macher erwartet die Besucherinnen und Besucher 
ein abwechslungsreiches Programm. Kräftige, fest-
liche Klänge wechseln sich mit ruhigen, nachdenk
lichen Stücken ab und schaffen so Raum für musi-
kalische Freude ebenso wie für innere Einkehr. Der Posaunenchor präsentiert 
dabei die ganze Bandbreite seines Könnens und lädt dazu ein, bekannte wie 
auch neue Klangfarben der Blechbläser zu erleben. Das Konzert richtet sich an 
Musikliebhaberinnen und -liebhaber jeden Alters und verspricht einen stim-

mungsvollen Abend in der Gemeinschaft der Gemeinde.

Orgel und Wort 

Herzliche Einladung zu unserer nächsten Veran-
staltung der Reihe „Orgel und Wort“ am Palm-
sonntag, dieses Mal mit Kirchenmusikdirektor 
Tobias Frank an der Orgel und Pastoralreferent 
Max Altmann. Freuen Sie sich auf Texte und Mu-
sik passend zur Passionszeit.
29. März, 17.00 Uhr in der Simeonskirche

Nachhaltige Aktionstage in Hadern

Im Rahmen der Aktionstage 2026 des Bündnisses „AGENDA 30“, in Hadern 
vertreten durch „ergon e. V.“ in der Zeit von Mittwoch, 15. April bis ein-
schließlich Mittwoch, 29. April werden auch wir wieder einen Beitrag zum 
nachhaltigen Denken und Handeln hier in Hadern leisten.
Am Sonntag, 26. April um 10.00 Uhr in der Simeonskirche feiern wir Schöp-
fungsschutz–Gottesdienst.
Wer die Kanzelrede diesmal halten wird, wird noch bekannt gegeben.
Herzliche Einladung zu diesem besonderen Gottesdienst an alle!

Yin+Yang Yoga

Lust auf Entspannung und Bewegung? Dann 
kommen Sie doch donnerstags um 18.30 Uhr 
zum gemeinsamen Yoga in den RefGed-Ge-
meinde-Saal, Ebernburgstraße 12. Probieren 
Sie es aus – es macht Spaß und tut gut! 
Infos bei Andree Dammann, 
Tel. 0157 - 51 75 44 84 

Herzliche  Einladung
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Gottesdienst im Grünen

Auch heuer wollen wir den Gottesdienst an Christi Himmel-
fahrt wieder unter freiem Himmel begehen. Der Posaunen-
chor wird ihn in bewährter Weise musikalisch gestalten. Wir 
freuen uns auf ihr Kommen am 14. Mai, 10.00 Uhr, Wiese 
am Walter-Hopf-Weg, gegenüber der Simeonskirche. 
Bitte bringen Sie etwas für ein anschließendes Picknick mit.

Bücherflohmarkt der EJ Hadern

Kommt vorbei zum Lesen und Entdecken! Am 
Samstag, 16. Mai lädt die Evangelische Jugend 
Hadern zum beliebten Bücherflohmarkt am Wo-
chenmarkt Haderner Stern ein. Hier gibt es für 
Jung und Alt spannende Fundstücke zu Schnäpp-
chenpreisen – von Romanen über Kinderbücher 
bis hin zu Fachliteratur.

Wir sind wieder auf Ihre vielfältigen Bücherspenden angewiesen! Diese kön-
nen Sie im Zeitraum vom 19. bis 27. April im Vorraum der Reformations-Ge-
dächtnis-Kirche abstellen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung – gemeinsam 
machen wir den Flohmarkt zum Erfolg!

Sommerfest

Familiengottesdienst und Sommerfest, das darf nicht fehlen ...
Am Sonntag, 5. Juli um 10.30 Uhr feiern wir miteinander Familiengottes-
dienst in der Reformations-Gedächtnis-Kirche, Ebernburgstraße und im An-
schluss ist unser Sommerfest: mit Grill und Kuchenbuffet, Spiel 
und Spaß für die Kinder und ab-
wechslungreichem Programm wie 
Chormusik, Volkstanz usw. Den Ab-
schluss macht dann der Posaunen-

chor ... Herzliche Einladung an
 Groß und Klein!

Für die ältere GenerationKaleidoskop – unsere besonderen Angebote

Senioren-Nachmittage
Wir laden Sie ganz herzlich zu den traditionellen Nachmittagen mit Kaffee/
Tee und Kuchen und abwechslungsreichen Themen in unseren Gemeinde
saal (Ebernburgstraße 12) ein. Themen vorbehaltlich Änderungen. 
Wünschen Sie eine persönliche Einladung und sind noch nicht im Verteiler? 
Dann schicken Sie bitte Ihre E-Mail-Adresse an annemarieheinrich@web.de 
oder melden Sie sich telefonisch unter 089 -71 01 92 27. Selbstverständlich 
sind Sie auch ohne Anmeldung jederzeit willkommen.

Ulrike Lehner und Annemarie Heinrich

10. März, 14.30 –16.00 Uhr
Fastenzeit – Passionszeit
Referentin: Pfarrerin Heike Immel

14. April, 14.30 –16.00 Uhr
Kinesiologie – Eine Heilmethode um schmerzhafte 

Blockaden im Körper zu finden und aufzulösen
Referentin: Pfarrerin Sabine Huber

12. Mai, 14.30 –16.00 Uhr
Paul Gerhardt zum 450. Todestag – 
Sein Leben, seine Lieder
Referenten: Michael Pfeiffer und 
Corinna Lüers, Kirchenmusiker i. R.

9. Juni, 14.30 –16.00 Uhr
Unterwegs – Einblicke ins Pilgern

Referent: Andree Dammann, Prädikant

Der Seniorentreff der Simeonsgemeinde zusammen mit der Mennonitenge-
meinde findet immer am 2. Donnerstag des Monats im SimeonsHaus statt.
Die nächsten Termine: 12. März 9. April 14. Mai 11. Juni
Leitung: Pfarrerin Heike Immel und Marianne Habecker
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Für die junge GenerationFür die junge Generation

KiGo Plus
Ab 8. März wächst zusammen, was 
zusammengehört: Unser Kindergot-
tesdienst und der Mini-Gottesdienst 
werden zu KiGo Plus – unserem 
neuen Angebot für Familien mit Kin-
dern. Wir – das sind Stefanie Noack, 
Ricarda Jud, Elisabeth Ludwig und 
Violetta Raeder – betreuen seit Jah-
ren Kinder- und Mini-Gottesdienste 

in der Gemeinde und sind selbst Mamas von insgesamt sechs kleinen und 
großen Kindern.
KiGo Plus findet einmal im Monat parallel zum Hauptgottesdienst statt. Ein-
geladen sind alle Kinder von 0 bis etwa 9 Jahren und ihre Eltern, Großeltern 
und Geschwister. Gemeinsam erleben wir eine kurze Andacht, hören Ge-
schichten von Gott, basteln, malen und musizieren. Kinder, die sich trauen, 
dürfen den KiGo Plus auch gern ohne Begleitung besuchen. Im Anschluss 
gibt es bei Brezen und Getränken ausreichend Zeit zum Austausch für die 
Eltern und Spielmöglichkeiten für die Kinder. Wir würden uns freuen, wenn 
jede Familie eine Kleinigkeit zum Teilen für eine Brotzeit mitbringt.

Die nächsten Termine für KiGo Plus:
1. März	 10.30 Uhr	 KiGo Plus	 Reformations-Gedächtnis-Kirche
6. April	 10.00 Uhr	 Emmausgang 	 Simeonskirche
		  mit Ostereiersuche
17. Mai 	 10.30 Uhr	 KiGo Plus	 Reformations-Gedächtnis-Kirche
21. Juni	 11.00 Uhr	 KiGo Plus	 Reformations-Gedächtnis-Kirche
20. Sept. 	 11.00 Uhr	 KiGo Plus	 Reformations-Gedächtnis-Kirche
18. Okt. 	 11.00 Uhr	 KiGo Plus	 Reformations-Gedächtnis-Kirche
22. Nov.	 11.00 Uhr	 KiGo Plus	 Reformations-Gedächtnis-Kirche

Wir freuen uns auf viele fröhliche Kinder und schöne gemeinsame Momente 
bei KiGo Plus!

Eure Steffi, Ricarda, Elli und Violetta

Gottesdienst mit Emmaus-Gang 
für Klein und Groß

Begleite uns auf unserem Emmaus-Gang. Öffne deine Sinne und lass dich 
bewegen. Der Gottesdienst beginnt in der Simeonskirche. Wir hören die Ge-
schichte der Jünger am Ostermorgen und machen uns mit ihnen auf den 
Weg. Über mehrere Stationen geht es über die Brücke 
zum Gemeindehaus in der Violenstraße. Dort suchen wir 
Ostereier und es gibt Brot, Kaffee und Zeit zum Spielen 
oder einfach nur Ratschen.
Ostermontag, 6. April, 10.00 Uhr (bei jedem Wetter)
Simeonkirche, Stiftsbogen 74

Familiengottesdienst 
Safe the Date!

Am 26. April zaubert das Familiengottesdienst-Team wieder einen wunder-
vollen Gottesdienst mit coolen Liedern und tollen Ideen; zum Mitmachen 
gibt’s natürlich auch was.
26. April, 10.30 Uhr, Reformations-Gedächtnis-Kirche, Ebernburgstraße 12
Im Anschluss gibt’s Kirchenkaffee. Kuchenbäcker*innen und helfende Hände 
sind herzlich willkommen! Bitte kurz bei Urs Schöller (Tel. 71 87 16) oder im 
Pfarrbüro Bescheid geben, wenn ihr was mitbringt oder mit anpackt. Danke!

KiBiTa
Die Evangelische Jugend Hadern lädt Kinder der 
1. bis 4. Klasse zu zwei unvergesslichen Kinder
bibeltagen ein: am 21. März und 2. Mai. Wir gestal-
ten gemeinsam ein buntes Programm rund 
um das Kirchenjahr – zum 
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Für die junge GenerationFür die junge Generation

Erleben und Feiern in unserer Kirchengemeinde. Spiel und Spaß, Geschich-
ten und Lieder, Basteln und Malen gehören immer dazu. 
Ort: SimeonsHaus (Violenstr. 6)
Mitzubringen: 	 5,– € Teilnahmegebühr, Brotzeit und Getränk, 
		  wetterfeste Kleidung, Hausschuhe
Melde dich jetzt an – die Plätze sind begrenzt! Kontaktiere uns per E-Mail an 
ej-hadern@gmx.de oder unter Tel. 74 01 52-0.

Kinderpfingstzeltlager Königsdorf 

Auch in diesem Jahr sind die Grundschulkinder wieder eingeladen zum su-
percoolen Kinderpfingstzeltlager in Königsdorf. Eine Woche draußen, eine 
Woche Zelt, eine Woche Spiel und Spaß, eine Woche Miteinander ... vom  
23. bis 29. Mai. Bei Rückfragen und Anmeldung meldet euch bei Diakon Thies 
Schwald, Tel. 0155 - 60 60 96 70, E-Mail: thies.schwald@elkb.de

Bericht Snowday 2026
Am 10. Januar machte sich die Evangelische Jugend Hadern mit einer 13-köp-
figen Gruppe, darunter drei Konfis, auf den Weg nach Garmisch-Partenkirchen. 
Mit dem Zug ging es früh los – Ski, Snowboards und jede Menge Vorfreude im 

Gepäck. Zwar ließ sich die Sonne an diesem Tag nicht blicken, doch 
das tat der Stimmung keinen Abbruch. Der frische 

Schnee fiel fast ununterbrochen und bescherte uns traumhafte Powder-Abfahr-
ten und so manches „Schneepuder-Gesicht“. Insgesamt legten wir rund 42 Pis-
tenkilometer zurück, kehrten mittags gemütlich in eine Hütte ein und stärkten 
uns mit einem warmen Essen.
Am Abend kamen alle glücklich, müde und erfüllt vom Tag wieder zu Hause an 

– ein gelungener „Snowday“, der uns noch lange in Erinnerung bleiben wird!

IYF 2026
Das IYF 2026 der Evangelischen Ju-
gend Hadern wird eine Woche, die 
du so schnell nicht vergessen wirst: 
Gemeinsam mit Jugendlichen aus 
unseren Partnergemeinden in Eng-
land, Finnland und Ungarn geht es 
vom 31. März bis 6. April nach Győr 
in Ungarn – mit Workshops, kreati-
ven Aktionen, Musik, Tanz, Ausflügen 
und ganz viel Gemeinschaft.
Wenn du zwischen 15 und 26 Jahre alt 
bist, Lust auf neue Freundschaften, andere Kulturen und lebendigen Glauben 
hast, dann pack deinen Koffer und sei beim International Youth Festival 2026 
dabei – eine Reise, die dich stärkt, inspiriert und dir jede Menge 
unvergessliche Momente schenkt.
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Für die junge Generation

Traineekurs der EJ Hadern
Dein Sprungbrett in die Jugendarbeit!

Der Traineekurs der Evangelischen Jugend Hadern ist der perfekte Anschluss 
an deine Konfi-Zeit und das spannende Sprungbrett in die Jugendarbeit – 
bereits ab 14 Jahren! Hier baust du praxisnah auf, was du im Konfirmanden-
jahr gelernt hast: Gruppen leiten, kreative Programme planen, Teambuilding 
meistern und Bibelthemen lebendig vermitteln.
​Mach richtig Lust drauf – übernimm Verantwortung, erlebe Action in kleinen 
Gruppen und hilf bei Events wie Konfi-Camps oder Kinderbibeltagen mit. 
Ideal für motivierte Teens, die Spaß, Kreativität und echtes Mitanpacken lie-
ben. ​Melde dich jetzt an!

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
in der Kirchengemeinde Hadern 

Dein Jahr mit Sinn und Gemeinschaft!

Suchst du ein abwechslungsreiches FSJ, in dem du aktiv etwas 
bewirken kannst? In der Kirchengemeinde Hadern teilst du deine 
Zeit zu 50 % in der Jugendarbeit (z. B. bei Events wie Snowdays 
oder dem IYF) und zu 50 % in der Gemeindearbeit (z. B. Vorbe-
reitung von Gottesdiensten, Bücherflohmarkt oder Kirchenfeste).

​Du begleitest Jugendliche, hilfst bei kreativen Projekten, baust Beziehungen 
auf und erlebst lebendigen Glauben hautnah. Ideal für motivierte junge Men-
schen ab 18, die Teamfähigkeit mitbringen und Lust auf Abwechslung haben.
Melde dich jetzt – starte dein FSJ im September 2026 und werde Teil unserer 
dynamischen Gemeinde! Kontaktiere uns per E-Mail oder in der Kirche.

Thies Schwald
thies.schwald@elkb.de, Tel. 0155-60 60 96 70

Regelmäßige TermineRegelmäßige Termine

  für Kinder und Familien
„Die Bienenkinder“ (Kinderspielgruppe)
Für Kinder ab ca. zwei Jahren 
Damaris Fritz,   0157-33 18 05 91 
Andrea Henze,   0177-910 33 55

SimeonsHaus Dienstag u. 
Donnerstag, 
außer in 
Schulferien

8.45
– 11.45

Rhythmik und Musik
Christine Klankermayer,   72 30 19 58

RefGed-
Gemeindesaal

Dienstag 15.00 
– 17.30

Musikkiste 
Für 1–2,5 Jahre (mit Begleitung) 
Anne Weis,   0152 - 03 38 12 97

RefGed-
Gemeindesaal

Mittwoch

Mittwoch

9.15 
– 10.00 

10.15 
– 11.00

Musikalische Früherziehung
Anne Weis,   0152 - 03 38 12 97

RefGed-
Gemeindesaal

Mittwoch 15.30 
– 16.15

Musik-Karussell 
Für 2,5 – 4 Jahre (mit Begleitung)
Anne Weis,   0152 - 03 38 12 97

RefGed-
Gemeindesaal

Mittwoch 16.30 
– 17.30

Spielgruppe für Eltern und 
Großeltern mit ihren  Kindern 
ab 6 bis ca. 24 Monate
Lara Keller,   0176-32 70 23 92

SimeonsHaus Freitag, 
außer in 
Schulferien

9.30
– 11.00

  für Jugendliche
Gruppen der Evangelischen Jugend Hadern (EJH)
Informationen:   ej-hadern@gmx.de
Jugendtreff	 	„Café	HACK“	
Off ener Treff  für ehrenamtliche 
 Jugendmitarbeiter und für interessierte
Jugendliche

RefGed-
Jugendkeller

2.+3.+4. 
Donnerstag/
Monat

19.00 
– 22.00

Mitarbeiterkreis
Basti Blei,   ej.hadern@gmx.de

Gruppen und KreiseGruppen und Kreise
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Regelmäßige Termine / AnlaufstellenRegelmäßige Termine
Regelmäßige Termine 

  für Erwachsene
Besuchsdienstkreis
Infos:   714 68 63

RefGed-
Gemeindesaal

1x/Monat
Austausch runde

Internationaler Volkstanz
Peter Kreklau,   56 29 83

RefGed-
Gemeindesaal

1.+3. Diens-
tag/Monat

20.00

„Maenna“-Gruppe
Ralph Schoeller,   71 87 16

RefGed-
Gemeindesaal

1x/Monat

RefGed-Seniorenkreis (s. S. 19)
Annemarie Heinrich,   71 01 92 27 

RefGed-
Gemeindesaal

1x/Monat, 
dienstags

14.30 
– 16.00

Simeon-Senioren-Nachmittag (s. S. 19)
Informationen bei Pfrin. Heike Immel

SimeonsHaus 2. Donners-
tag/Monat

14.30 
– 16.30

Yin + Yang Yoga (s. S. 17)
Andree Dammann,   0157 - 51 75 44 84 

RefGed-
Gemeindesaal

Donnerstag 18.30 
– 19.45

  für Kreative
Nähkreis
Waltraud Schwarz,   740 07 90

RefGed-
Bastelraum

Montag 9.00 
– 13.00

BAKE – soziale Werkstatt 
Für jeden der Lust hat, 
zu werkeln, basteln, reparieren

SimeonsHaus in den 
Ferien nach 
Absprache

„Basarkreis“
Auskunft  im Simeon-Pfarrbüro, 
  74 01 52-0

SimeonsHaus Letzter 
Donnerstag 
im Monat

14.00 
– 18.00

  Kirchenmusik
Kirchenchor
Michael Pfeiff er,   89 40 44 47

RefGed-
Gemeindesaal

Mittwoch und 
ggf. Samstag

20.00
 10.00

Posaunenchor
Wolfgang Metzenmacher,   864 14 20

RefGed-
Gemeindesaal

Dienstag 
und Freitag

18.30
 – 20.00

Veeh-Harfen-Gruppe
Gabriele Bauer,   083 72- 427 49 31

RefGed-
Gemeindesaal

Donnerstag 15.00 
– 16.30 

Regelmäßige Termine / Anlaufstellen

  Gesprächskreise
Bibelgesprächskreis
Termine: 23.4., 21.5., 11.6.
Weitere Termine bitte telefonisch erfragen
bei Pfrin. Heike Immel,   0171-788 35 21

Nebenraum der 
Simeonskirche

ca. alle 
3 Wochen, 
donnerstags

19.00

Philosophischer Gesprächskreis
Pfr. i. R. Otto Kietzig,   56 47 39

Nebenraum der 
Simeonskirche

Letzter Frei-
tag/Monat

19.00

Ökumenischer Gesprächskreis
Leiterin: Dr. Georgine Lerch, 
  0 86 71-16 00 oder 714 83 66

Bücherei von 
St. Ignatius, 
Haderner Stern

2. Donners-
tag/Monat, 
außer Ferien

19.00

Ökumenische Exerzitien im Alltag
Immer während der Passionszeit mit 
Pfrin. Heike Immel und Ursula List 

SimeonsHaus 5.3., 12.3., 
19.3., 28.3.

19.00
– 20.30

  Hilfe und Unterstützung
Beratung in Akutfällen (Ihre Nummer wird nicht übermittelt)
Evangelische Telefonseelsorge 
Notruf für Suchtgefährdete 
Evangelisches Beratungszentrum
 ts@ebz-muenchen.de 
www.ebz-muenchen.de

gebührenfrei:

Landwehrstr. 15, Rgb., 
80336 München

  0800 –111 0 111
  28 28 22 
  904 81 13

Evangelische Briefseelsorge
  briefseelsorge@elkb.de

Postfach 600306 
81203 München

Beschwerdestelle für 
	Probleme	in	der	Altenpfl	ege

Burgstraße 4 
80331 München 

  2 33 - 9 69 66

  staedtische_beschwerdestelle.alten   pfl ege@muenchen.de
www.muenchen.de/beschwerdestelle-altenpfl ege
	Nachbarschaft	shilfe	
Neuhadern e. V. 

Stift sbogen 93   700 28 00

Nachbarschaft	shilfe	Blumenau Rolf-Pinegger-
Straße 5 und 7

  45 20 70 60

Zentrale Diakoniestation 
München	West/Sendling

im Evang. Pfl ege-
dienst München

  322 08 60



Hauptamtlich
Heike Immel, Pfarrerin    0171-788 35 12
  heike.immel@elkb.de    74 01 52-14
Sprechzeit nach Vereinbarung

Thies Schwald, Diakon   0155 - 60 60 96 70 
  thies.schwald@elkb.de

Sabine Huber, Pfarrerin   0151- 6133 0153
  sabine.huber@elkb.de

Evangelische Jugend Hadern
  ej-hadern@gmx.de

Vertrauensleute des Kirchenvorstands
Dr. Markus Raeder    0175-371 59 99
  markus.raeder@gmx.de
Melanie Großmann   01577-733 55 40
 melanieyoga@aol.com

Mesner/Hausmeisterdienst über Pfarramt
M. Nickolai / Q. Drini (R)   714 68 63 
Georg Bercea (S)     74 01 52-0 

Kirchenmusik
Annette Schörner 
Kirchenmusikerin (R)   as@annetteschoerner.de 
Michael Pfeiff er 
Leiter Kirchenchor (R)    89 40 44 47
Dr. Vladimir Steingard 
Organist (S)    820 50 58

(R) = Reformations-Gedächtnis-Kirche
(S) = Simeonskirche

Pfarramt München-Hadern 
Tanja Mark, Sekretärin 
Violenstr. 6, 80689 München      74 01 52-0 
Ebernburgstr. 12, 81375 München     714 68 63
  pfarramt.muenchen-hadern@elkb.de

Spendenkonto 
Stadtsparkasse München, BIC: SSKMDEMM
DE08 7015 0000 0062 2062 22

Öff nungszeiten 
Violenstraße 6
Montag   15.00 –17.00 Uhr
Dienstag  10.00 –12.00 Uhr
Donnerstag  15.00 –17.00 Uhr

Ebernburgstraße 12
Dienstag + Mittwoch  15.00 –17.00 Uhr 
Freitag 10.00 –12.00 Uhr

Neue Homepage: www.evangelisch-in-hadern.de

Seelsorge im Augustinum
Sarah Fischer-Röhrl     7096 -18 98
Pfarrerin, Seelsorgerin im Wohnstift  Augustinum
N.N.     70 96 -11 20
Seelsorge im Wohnstift  Augustinum
Anna Ammon, Pfarrerin    70 97- 51 26
Evang. Klinikseelsorge in der Stift sklinik

Seelsorge im Klinikum Großhadern
Tanja Reger, Pfarrerin   44 00 -745 52
  tanja.reger@med.uni-muenchen.de 
Anna-Katharina Stangler, Pfrin.   44 00 -775 52
  annakatharina.stangler@med.uni-muenchen.de
Katja Frör, Sekretärin    44 00 -745 54
  katja.froer@med.uni-muenchen.de

Wir sind für Sie da


